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Wien ,Montag,3 .Jänner1916 .Vormittags.Ng2 .

Stadtrat Oppenberger1 .Gesternist der langjährige Stadt -und
GemeinderatWenzelOppenbergerin seiner Wohnung2 .BezirkLaufber¬
gergasse 6 gestorben .ImJahre 1914warer durchmehrereMonate
schwerkrank ,erholtesichaberwiederunderschienregelmäßigim
Stadtrat;kurzvorWeihnachtenerkrankteeranBronchitis,die
einengünstigenVerlaufzu nehmenschienals amgestrigenTageeine
HerzlähmungeinenraschenTodherbeiführte.

Oppenbergerist am2 .August1853in Wiengeborenundwurde
zumerstenMaleimNovember1895vom3 .Wahlkörperdes2 .Bezirkes
in die Gemeindestubeentsendet .DerdamaligeGemeinderatwurdebe¬
kanntlich sofort aufgelöst ;im Jahre 1896 wurde er neuerlich in den

Gemeinderatentsendetundin denJahren1902 ,1908und1914jedesmal
wiedergewähld .ImJahre1896wurdeer in denStadtratgewählt ,dem
er alsofast20Jahreangehörte.BesondereVerdiensteerwarbsich
OppenbergerdurchseinenergischesEintretengegendieweitereVer¬
bauungdes Praters ,wobeier in BürgermeisterDr .Luegereinekräf¬
tige Stützefand .EinGedenksteinin der GartenanlageamSterneck¬
platz im2 .BezirkenthälteineWidmung,in welcherdiesesVerdienst
Dr .LuegersundOppenbergersverewigtwurde .Oppenbergerist esauch
zuverdanken,daßdassogenanntePosthörndlhausinderTaborstraße
endlichzumUmbaugelangte,wodurcheinbedeutendesVerkehrshindernis
verschwandundder Engpaßin der Taborstraßebeseitigt wurde .
Oppenbergerhatte das Referat über die Bäder imStadtrate ,
insbesondereanderSchaffungundAusgestaltungdesGänsehäufels
hatte er fleißig mitgearbeitetundauchüberdie größerenAgenden,
welchedasBrauhausbetrafen,hatteerdasReferatimStadtrate.
VomJahre1908bis1914gehörteer dem. - ö.Landtagean .Erwar
fernerMitgliedderDonau-Regulierungs-KommissionunddesWiener
Fortbildungsschulrates ,KuratorderKaiserFranzJosef-Stiftung
zurUnterstützungdesKleingewerbesinWienundObmannderOrts¬
gruppeLeopoldstadtder WienerBürgervereinigung .Er warferner
Obmanndeskatholisch-politischenWählervereinesin derLeopoldstadt.

OppenbergerhinterläßteineWitweunddreierwachseneKinder.
EinSohnDr .KarlOppenberger,welchersichfreiwilligbeiBeginnGalizien

desKriegesmeldeteist Militärarztin Køløø ,einzweiterSohn
stehtalsLeutnantanderFront.SeineTochterwarmitdemHauptmann
Brettverheiratet ,welchervoreinigenMonatendenHeldentodauf
demSchlachtfeldefand.
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